
Lebenslauf. 

Ich, Endesunterzeichneter, bin geboren am 12. Ok¬ 

tober 188b zu Lobsens, in der preussischen Provinz 

Posen als Sohn des Kaufmanns Wilhelm A. und seiner 
bereits verstorbenen Ehegattin Tina, geb. Cohn; ich bin 
Jude. Nachdem ich die jüd. Elementarschule und dann 
die Rektorklasse (eine Gymnasialvorbereitungsschule) 

meiner Vaterstadt besucht hatte, kam ich zu Ostern 
1898 auf das Kgl. Gymnasium nach Bromberg, das ich 
Februar 1907 mit dem Reifezeugnis verliess. Seit dieser 
Zeit studierte ich an den Kgl. Universitäten zu Berlin und 
Würzburg Orientalische Philologie, Philosophie und Pä¬ 
dagogik und gleichzeitig bis Ende 1912 an der „Lehr¬ 
anstalt für die Wissenschaft des Judentums“ jüdische 
Theologie. Damals hörte ich die Vorlesungen und 
Uebungen der folgenden Herren Professoren und Do¬ 
zenten: DDr. Barth s. A., Delitzsch, Erdmann, Frischeisen- 
Köhler, Kleinert, Kuntze, Lasson, Misch, Mittwoch, 
Paulsen s. A., Sachau, Simmel, Strack, Thiele s. A.; 
Marbe, Peters, Stölzle, Streck; Baneth, Elbogen, Hoch¬ 
feld, Maybaum, Warschauer und Yahuda. Allen meinen 
verehrten Lehrern spreche ich an dieser Stelle heissen 

Dank aus. 
Meine mündliche Prüfung fand am 18. November 

1914 statt. 
Siegfried Alexander. 




